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An den Primarschulen wird obligatorisch Schwimmunterricht erteilt. Die Kapazität der im Kanton 
Basel-Stadt zu diesem Zweck zur Verfügung stehenden Schwimmhallen ist derzeit voll 
ausgelastet. Die Schwimmhallen sind zudem nicht optimal über den Kanton verteilt. 
Voraussetzung, dass in Grossbasel Ost genügend Wasserfläche zur Verfügung steht, ist, dass die 
Schwimmhalle Sesselacker auf dem Bruderholz weiterhin in Betrieb gehalten und von der 
Primarschule genutzt werden kann. Im Kleinbasel nutzt die Primarschule die Schwimmhalle des 
Gymnasiums Bäumlihof mit. Besonders unbefriedigend ist die Situation in Grossbasel West. Dort 
müssen Primarklassen für den Schwimmunterricht ins Kleinbasel fahren, was mit grösserem 
Verlust an Unterrichtszeit und einigem personellen Aufwand (zweite Begleitperson) verbunden ist. 

Da die Schülerzahlen an der Primarschule auch weiterhin zunehmen werden, wird es künftig aller 
Voraussicht nach bei der Durchführung des Schwimmunterrichts zu Engpässen kommen. Um 
diesem Umstand entgegenzuwirken, braucht es heute schon Überlegungen, wo und wie den 
Schulen zusätzliche, ganzjährig nutzbare Wasserflächen zur Verfügung gestellt werden können, 
die den Ansprüchen von Primarschulkindern (z.B. mit höhenverstellbaren Böden) genügen. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat, zu prüfen und zu berichten: 

1. Wie sich die Kinderzahlen voraussichtlich in den kommenden 5–10 Jahren an der 
Primarschule in unserem Kanton entwickeln und für wie viele Lektionen künftig 
Schulschwimmhallen für den obligatorischen Schwimmunterricht nötig sein werden. 

2. In welchen bestehenden Schulschwimmhallen künftig dieser Unterricht für welche 
Primarschulstandorte angeboten werden soll. 

3. Mit welchen Massnahmen dem heutigen Umstand begegnet werden soll, dass 
Primarschulklassen mit grossem zeitlichen und personellen Aufwand die halbe Stadt 
durchqueren müssen, um zu einer Schwimmhalle zu gelangen. 

4. Ob er bereit ist, insbesondere in Grossbasel West zusätzliche Schwimmhallenkapazitäten zu 
erstellen (oder allenfalls von Dritten anzumieten). 

5. Welche Standorte dafür in Frage kommen und in welchem zeitlichen Rahmen diese 
Lösungen umgesetzt werden können. 
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